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Landwirtschaftliche Bewässerung 

 HERZLICH 
WILLKOMMEN! 
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Wassernutzung Österreich (pro Jahr): 
IST-Zustand                                             
1.9 Mrd. m³ Oberflächenwasser 
1.2 Mrd. m³ Grundwasser                
3.1 Mrd. m³ Gesamt 

124 Mio. m³/Jahr 
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Wassernutzung Österreich /Wasserschatz Österreichs 2021 
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Grundwasser: 
1,220 Mio. m³/Jahr 

Oberflächenwasser 
und Grundwasser: 
3,100 Mio. m³/Jahr 

124 Mio. m³ 
/Jahr 
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54 Mio. m³ 
            /Jahr 

Wassernutzung Österreich im Vergleich (Grundwasser) 

Österreich 
Wasserschatz Österreichs, 2021 
1,220 Mio. m³/Jahr 

Niederösterreich 
Wasserzukunft NÖ, 2019 
316 Mio. m³/Jahr 

Marchfeld 
Bilanz BM, Mittel: 1974-2019 
47 Mio. m³/Jahr 

Landwirtschaft Industrie/Gewerbe Kommunale Wasserversorgung 
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27 Mio. m³/Jahr 



Bewässerungsflächen in Österreich 

Bewässerungsfläche (Ackerfläche): 
Österreich  ca. 120.000 ha   (8%) 
Niederösterreich ca. 100.000 ha (14%) 



Bewässerung global 

Bewässerungsfläche: 
Anteil der bewässerten Ackerfläche 
 
 
 
 
 
 
 
Anteil der daraus erzeugten Nahrungsmittel:  
 
 
 
  

 
 

Wassernutzung: 
Anteil des Wasserbedarfs für Bewässerung: 

20% 

40% 

70% 



Die Presse, 29.09.2021 



Begriffserklärung 

Landwirtschaftliche Wassernutzung 
 
 Viehtränke 
 Gartenbauliche Bewässerung 
 Feldbewässerung 

 

Bewässerung/Beregnung 



Photosynthese 

Kohlendioxid + Wasser + Sonnenlicht Sauerstoff + Glucose 

Abbildung: www.eqiooli.de/ecology  

Wird an die Umwelt 
abgegeben 

Wird als Ausgangsstoff für die 
Synthese von Zellulose, Stärke, 

Fetten und Eiweißstoffen 
genutzt 

Voraussetzung: Grünes Blatt (Chlorophyll)!  

chem. Prozess 



Beispiel: Zuckerrübe 

März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt 

Legende: = Vegetationsdauer = Bewässerung 

Kulturdauer: 190 – 200 Tage 
Ertrag: 60,000 – 120,000 kg/ha 



Beispiel: Grünerbse 

März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt 

Legende: = Vegetationsdauer = Bewässerung 

Kulturdauer: 65 – 80 Tage 
Ertrag: 4,000 – 6,000 kg/ha 



Vergleich: Wurzelausbildung 

50 cm 

100 cm 

150 cm 

200 cm 

0 cm 

Zuckerrübe 
Betula vulgaris ssp. vulgaris var. altissima 
Standort: Bernhardsthal, NÖ 

Saat-Erbse 
Pisum sativum 
Standort: Eckartsau, NÖ 

Quelle: Kutschera et al. (2018). Wurzelatlas. DLG 



Vergleich: unbewässert/bewässert 

Zuckerrübe BEWÄSSERT Zuckerrübe UNBEWÄSSERT 

19. Juli 2017 



Bewässerungsverfahren 

1. 
Wasser- 

entnahme 

2. 
Zuleitung 

3. 
Verteilung 

OFW 

GW 

Qualität 

Einzelanlage: 

Genossenschaftliche Anlage: 

Bewässerungsziele: 
 Ertrag 
 Qualität 
 Frostschutz 



Rohrberegnung/Kleinregner 



Beregnungsmaschine mit Einzelregner 



Tropfbewässerung 



Kreis- und Linearberegnungsmaschinen 



Tropfbewässerung im Wein- und Obstbau 



Investitionskosten für Bewässerungsanlagen 

  

Beregnungsmaschine 
mit Einzelregner 

Rohrberegnung 
(als Netzberegnung) 

Tropfbewässerung  
(Schläuche nicht-druckkompensiert,  

oberflächennah verlegt) 

Tropfbewässerung  
(Schläuche druckkompensiert) 

Anwendung Ackerbau Weinbau/Obstbau 

Nutzungsdauer ND [Jahre] 
gem. Expertenmeinung NÖ 

15 20 1 25 

Zugrunde gelegte  
Anlagenkosten [€/ha*a] 

80 525 1.100 120 

Wassereffizienz +/- ++/- +++ +++ 

Druckerfordernisse 8 - 10 bar 3 - 4 bar 0.5 - 1 bar von Neigung abhängig 

Besondere Vorteile 
Flexibilität 
Schlagkraft 

Frostschutz möglich; 
für empfindliche Kulturen 

geringe Regengaben 
möglich 

Geringe Energiekosten 
Geringer Druck 

Windunabhängigkeit 
Fertigation  

Pflanzengesundheit 
Gleichmäßigkeit der Wasserverteilung 

für empfindliche Kulturen geringe 
Regengaben möglich 

Geringe Energiekosten 
Geringer Druck 

Windunabhängigkeit  
Fertigation 

Pflanzengesundheit 
Gleichmäßigkeit der Wasserverteilung 

für empfindliche Kulturen geringe Regengaben 
möglich 



Bedeutung 

Bedeutung des Nordöstlichen Flach- und Hügellandes  
für die landwirtschaftliche Produktion 
 Zuckerrübe: 72 % des Ö-weiten Anbaus 
 Speisekartoffel: 35 % des Ö-weiten Anbaus 
 Gemüseanbau: über 50 % des Ö-weiten Gemüseanbaus 

 

Die gesicherte Wasserversorgung sorgt für: 
 Abgesicherte Produktionsmengen 
 Hohe und gesicherte Qualität 
 Kontinuierliche Anlieferungen 



Vergleich Anzahl der Hitzetage (aktuell – künftig) 
 

  
 

Vergleich: Anzahl der Hitzetage (aktuell – künftig) 

Es wird wärmer… 



Vergleich Länge der Vegetationsperiode (aktuell – künftig) 
 

  
 

Vergleich: Länge der Vegetationsperiode (aktuell – künftig) 

…und die Wachstumsperioden werden länger 
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Prognose: Wassernutzung Niederösterreich 2050 (Grundwasser) 

IST-Zustand 
Wasserzukunft NÖ, 2019 
316 Mio. m³/Jahr 

Prognose 2050 
Wasserzukunft NÖ, 2019 
394 Mio. m³/Jahr (+ 25 %) 

71 Mio. m³/Jahr (+ 31 %) 

Landwirtschaft Industrie/Gewerbe Kommunale Wasserversorgung 



Herausforderungen/Trends in der Bewässerungswirtschaft 

Herausforderungen 
 Klimawandel 
 Extremwetterereignisse (Dürreperioden) 
 Steigende Konkurrenz 

 
Trends in Bewässerungswirtschaft 
 Effizienz – Wassersparende Verfahren 
 Elektrifizierung der Antriebe 
 Wasserrückhalt  -   Wasserspeicherung 



Aufgaben des Kompetenzzentrums 

Ziele 
 Unterstützung der heimischen Produktion 
 Verbesserung des lokalen und regionalen 

Wasserhaushaltes 
 Maßnahmen gegen den Klimawandel 
 Sparsamer Einsatz von Wasser 
 
Unterstützung 
 Ersteinschätzung von Bewässerungsvorhaben 
 Variantenanalysen 
 Machbarkeitsstudien 
 Technische/Rechtliche/Wirtschaftliche Abklärung 

 
Fachl. Kooperation: 

SPEICHERN 

SPAREN 

NUTZEN 

(BEWÄSSERUNGS)WASSER ZIELE/LEISTUNGEN 

STEUERN 



Vielen Dank für Ihre Teilnahme & Aufmerksamkeit! 

www.kompetenzzentrum-bewaesserung.at 
post@kompetenzzentrum-bewaesserung.at 


